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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 44 .
Dienstag , den 14 . Februar 1843.

s585 . 11 Freibur
Literarische Anzeigen .

In der Unterzeichneten erscheint :

Geschichte der 10 « Tage
von M . Lapetigue .

Die Geschichte der 100 Tage , d. i. des Zeitraums von der ersten Abdankung Napoleon ' « bi
zur zweiten — von dessen Reise zur Insel Elba bis zur Einschiffung nach St . Helena , ist»ine der seltsamsten Epochen der Weltgeschichte . Ich kenne (sagt der Verfasser in der Einleitung ) keine , die grellereMomente böte und gewaltiger in ihren Resultaten sich erwiesen hätte . Es gibt Zeiten , die Größeres umfassen mögen ,aber keine Periode , die in so kurzer Frist Thaten von solch immensem Gewicht und einen solchen Wandel von Szenerienenthielte , wie die der 100 Tage .

Dieses interessante Weck , welches noch einen eigenen Reiz in der Füll « von Originalberichten darbietet , die vonMännern stammen , welche Napoleon in der letzten Zeit ganz nahe standen , selbst seine Begleiter waren bis zur Ein¬
schiffung auf den Belerophon , wird mit 3 Stahlstichen ausgestatlet , ungefähr 10 bis 50 Druckbogen in groß Oktavformatumfassen , und in 8 — 9 Lieferungen erscheinen . — Monatlich werden 1 — 2 Lieferungen ausgegeben . — Der Sub
skripiionSpreiS einer jeden Lieferung ist 36 kr. rhein . — Die erste Lieferung ist in allen Buchhandlungen Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz in Karlsruhe Hel N » Vlele ^ els , » orräthig .

Freiburg , im Januar 1813 .

Herder 'sche Verlagshandlung .
s590 . 1j Heidelberg . Bei Karl Groos in

Heidelberg ist so eben erschienen und in allen Buch¬
handlungen ( in Karlsruhe bei A . Bielefeld ) zu
haben :
Der Abschied von dem Jahr 1842 und der Eintritt

in daS Jahr 1843 . Mit seiner Gemeinde in
zwei Predigten gefeiert von F . Hormuth ,
evangel . - Protest . Pfarrer zu Leutershausen an
der Berg straße, gr. 8 . geh . Preis 12 kr .

(592 . 1 ) Berlin . Bei Th . Bade in Berlin ist er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben ,in Karlsruhe und Rastatt in den Hofbuchhandlungen
von G . Braun und A . Knittel :
Reden und Trinksprüche Sr . regierenden Ma¬

jestät Friedrich Wilhelm IV . , Königs
von Preußen . Mit einer Vorrede . Preis
30 kr.

_
(583 .1 ) l - sipriA . 8 » eben ist vrsobienen :

Oentralblatt.
HerÄU8AeA6hell

von
vr HÜI88V uint 0r HVvIlLllK .

1843 . II . Llekt .
iVeue k '

olAe . I . Lernci . II . Heft .

Der 3 -rkrASNA von 24 » eiten , kreis 9 II .
im Januar 1813 .

ljuedliuiitlluiiA .
(555 .2 ) Karlsruhe .

Für Geschichtsfreunde , Zeitungsleser und
Studirende .

Bis zur Ostermeffe erlasse ich den in meinen Verlag
übergegangenen

Historisch - geographisch - genealogischenAtlas von Lesage.
Deutsch bearbeitet von Alexander v . D us ch .

44 Karten und kompreß gedruckte Tabellen .
Jmperialfolio , geb . Ladenpreis 18 st . ,

zu 8 fl.
Alle Buchhandlungen sind von mir in den Stand gesetzt,

diesen ermäßigten und in Betracht der großen Reichhaltig¬keit dieses geschätzten Werkes ungemein billigen
Preis einzuhalten . Zn Ostern tritt der frühere Preis wie¬
der ein .

_ Buch - uno Kunsthandlung .
(227 .2) Speyer .

Versteigerung einer Apotheke .
Mittwoch , den 1 . März d. I . , Nachmittags

Uhr , wird im Gasthause zum Ochsen zuSpeyer , rn der Pfalz de« Königreichs Bayern , folgende
Liegenschaft , der Untheilbarkeit wegen , öffentlich versteigertwerden :

Di « Apotheke zur Sonne zu Speyer , ein
daselbst an der Haupt - oder MarimilianSstraße gele¬
genes zweistöckiges Wohnhaus mit Nedenbauten , Hof¬
gering und Garten , enthaltend den Flächenraum von
28 Ruthen oder 5 Aren 97 Eentiaren und 1 Säl¬
chen , 12 Zimmer , Materialkammern , Laboratorium , 2
gewölbie Keller und sehr geräumige Speicher .

In diesem Hause , welches zu den Verlaffenschaften des zu
Speyer verlebten Apothekers Johann Heinrich StLß und
dessen erster Ehefrau , Elisabetha Wilhelmina , geborenen
Heydenreich , gehört , wird di« Apotheke bis zum ersten
April dieses Jahrs , dem Besitzantritte für den Steigerer ,mrs Rechnung der Erbe « Stöß fortgesührr , so daß das
Geschäft keine Unterbrechung erleidet . Die Apotheke liegtan dem frequentesten Platze der Stadt , ist sehr zweckmäßig ,bequem , neu und geschmackvoll eingerichtet . Die ganze Apo -
Ihekeneinnchrung mir allen Utensilien , sämmtiichen Präpara -ten und Waarenoorräthen , in vorzüglicher Güte und nachden geietzUlyen Vorschriften vorhanden , werden zugleich mitdem H °u,e versteigert . Der sechste Theil de« Preises ist

Rest in vieljährigen Terminen
zu bezahlen . Der Zuschlag ist definitiv .

Nähere Auskunft kann ch der Apotheke selbst, so wie beidem Unterzeichneten Notar erholt werden .
Speyer , den 12 . Januar i8iz .

. Reichard , Notar .

wegen

( 565 .3 ) Nr . 383 . Gerns¬
bach . ( Wirthschasts
Versteigerung . ) Aus
der VerlaffenschastSmaffe des
verstorbenen Lammwirths Al
bert Klaile von Gern «
buch wird der Erbtheilung

nämlich :

Montag , den 27 . Febr . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Behausung des Erblassers öffentlich versteigert :
Eine zweistöckige Behausung mit der RealwirthschastSge -

rechtigkeit zum Lamm , sammt Scheuer , Stallung , ei¬
nem gewölbten Keller zum Wein , einem Gemüskeller
und einer Metzig .

Das Haus liegt mitten in der Stadt zunächst dem Aml -
und Rathhaus , ist die Herberge mehrerer Zünfte und hat
sich bisher eines zahlreichen Besuchs zu erfreuen gehabt

Ungefähr 5 Fuder verschiedene alte und neue Weine und
ungefähr 10 Fuder in Eisen gebundene Fässer , so wie die
übrigen Wirthschaftsgeräthschaften kommen nach Genehmi¬
gung der Hausversteigerung zum Verkauf , und der Haus¬
steigerer hat somit Gelegenheit , Alles , was zur Wirth
schaftseinrichtung erforderlich ist , aus der Erbmasse zu er¬
halten .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .
Gernsbach , den 8 . Febr . 1813 .

bad . Amisrevisorat .
Ganter .

vckt. Beck ,
Notar .

(596 .2 ) Amalienberg . ( Wein¬
versteigerung . ) Auf rem Gute
Amalienberg werden

Mittwoch , den 22 . d . M . ,
nachbenannte amalienberger Weine von
vorzüglicher Güte der Versteigerung aus -

Ohm 1838r rother ,
„ 1812r do. ,
„ 1812r weißer Klingelberger ,
„ 1811r do. gemischter ;

wozu die Liebhaber auf Vormittags iO Uhr eingeladen
werden .

Amalienberg , den 9 . Febr . 1813 .
(615 .2 ) Buchen . ( Stammholz¬

versteigerung .) Freitag , den 3 . März ,
früh 9 Uhr anfangend , werden in dem
städtischen Walddistrikt WolfSgrund

30 Eichsiämme ,
welche sich zu Holländer - und Schneidholz eignen , öffentlich
versteigert .

Buchen , den 10 . Febr . 1813 .
Stadtbürgermeisteramt .

Herth .
vckt. Bauer .

( 558 .3 ) Nr . 17 . DiedelSbeim .
( Holländereichenversteigerung .)
Die Gemeinde Medelsheim läßt aus ihrem
Gemeindewald
Freitag , den 24 . d . M . ,

Morgen « 8 Uhr ,
5 Stämme Holländrreichen

öffentlich versteigern .
Medelsheim , de« 7 . Febr . 1813 .

Bürgermeisteramt .
G w i n n e r .

( 599 . 1) Hagsfelden . ( Holzver¬
steigerung .) Freitag , den 17 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , werden im Hagsfelder
Gemeindewald , sogenannten Wolfheckschlag ,

100 Klafter forlene « Scheiterholz ,
1500 Stück dergl . Wellen ,

38 Stämme Bau - und Nutzholzsorlen ,
6 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
4 „ forlene « , ,
3 „ birkenes „
2 „ erleneS „

500 Stück dergl . Wellen
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist um obengedachte Zeit auf dein
hagsfelven - eggensteiner Weg auf der Hiebfiäche .

Hagsfelden , 10 . Febr . 1813 .
Bürgermeisteramt .

Linder .
>622 .3) Oestringen . ( Stamm¬

hol z v e r st e i g e r n n g .) Dienstag ,den 28 . d . M . , und Mittwoch , den
, _ 1 - März , werben im hiesigen Ge -
meindewald , Distrikt Hammelsgraben ,

122 Stämme

eichenes Bau - und Nutzholz , worunter mehrere Stämme
zu Holländerklötzen geeignet sind , öffentlich gegen baare
Zahlung versteigert ; wozu man die Steigerungsliebhabermit dem Bemerken andurch höflich einladet , daß der An¬
fang auf der Hiebstelle an gedachten Tagen , Morgen « 9
Uhr , gemacht wird .

Oestringen , den 10 . Febr . 1813 .
Bürgermeisteramt .

Erhard .
( 603 .2 ) Karlsruhe . ( Bau -, N u tz- und B r e nu¬

tz o l z v e r st e i g e r u « g .)
Montag , Dienstag und Mittwoch ,

den 20 . , den 21 . und d«n22 . d . M . ,
jedesmal Morgen - halb 9 Uhr ,

werden aus dem Domänenwald , mittelberger Forst - , durch
Bezirksforsteiverweser Zipperlin

5 Stämme Eichen , Bau - und Nutzholz ,
316 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,

11 „ eichenes „
43 „ birkenes „
28 „ aspenes „

101 -/ , „ buchenes Prügelholz ,
162 gemischtes , ,

27,075 Slück buchene Wellen und
18,600 „ gemischte „

öffentlich versteigert werden , und di« Steigerer hiermit tin -
getaden , sich an jedem der obengedachten drei Tage zur be¬
stimmten Stunde zu Mariazell einzusinden .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1843 .
Grvßh . bad . Forstamt .

Fischer .
(582 .3j Karlsruhe . ( Holländer -, Bau - undNu tz h o l z v e r ste i g e r u n g . ) Donnerstag , den 23 . d .M . , Morgens 8 Uhr , werden aus dem Domänenwald rüp -

pnrrer Forsts durch Bezirksfirster Schmitt
82 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - u . Nutzholz ,1 ., starke Weißrusche , Nutzholz , und

4 „ Rothtannen , Bauholz ,
öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich um oben bestimmte Zeit zu Rüppurr am Korst -
hauS einzufinden .

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1813 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
( 574 .3 ( Mosbach . ( Holz liefe «

rung .) Zur Reparatur der Ponton - an
der diedesheimer Schiffbrücke find folgende
ganz gute Eichenholzsortimente erforderlich ,welche im Summissionswege an den Wenigstnehmenden un¬ter Bordehalt hoher Genehmigung vergeben werden sollen :

1) 4 Stämme , jeder von 28 Schuh Länge und 2 Schuhim Durchmeffer am dünnsten Ende .
2) 3 Stämme , jeder von 21 Schuh Länge und 2 Schuhim Durchmeffer am dünnsten Ende .

Diese 7 Stämme müssen je auf 10 Schuh Länge einen
Schuh gebogen sevn .

3) 3 ganz gerade Stämme , jeder von 24 Schuh Längeund 2 Schuh im Durchmeffer am dünnsten Ende .1) 25 Stück geschnittenes Eichenholz zu Auflangern in den
Pontons , je von 4 Schuh 5 Zoll Länge , 13 Zoll
Breite und 5 Zoll Dicke .

5) 1 Stück geschnittenes Eichenholz zu Keilen , je von S
Schuh 5 Zoll Länge und 13 Zoll im Geviert .6) 21 Stück Bänke in den Pontons , je zu 7 Schuh Länge ,5 Zoll Breite und 1 '/ , Zoll Höhe .

Die Lieferung hat längstens
bis 1 . April 1S13

franko nach Diedesheim in das Brückenmagazin zu ge¬schehen .
Die Summisstonen sind portofrei mit der Ueberschrift

„ Holziieferung zur diedesheimer Schiffbrücke "
verschlossen

längstens
bi « 25 . Februar 1813

hierher einzureichen und es find die Anforderungen »ach dem
Kubikfliß jeder Sorte zu stellen .

Zahlung erfolgt sogleich nach geschehener akkordmäßiger
Lieferung .

Mosbach , den 7 . Febr . 1813 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

H o f m a n n -
( 573 .3 ) Mannheim . ( Dienst ,

antrag ) Der Unterricht in der Geo .
metrie , dem freien Handzeichnen , dem
geometrischen und dem acchitekionischen

Zeichnen , dann im Modelliren in Thon und Holz , welche «
bisher von verschiedenen Lehrern an der hiesigen Bewerb «
chule ertheilt wurde , soll nach höherer Verfügung einem

Hauptlehrer von der erforderlichen mehrseitigen Ausbildung
übertragen werden , welchem dafür , je nach der Qualifika¬tion , ein Gehalt von 500 st. bis 700 fl ., und wenn er nochUnterricht in der höhern Bürgerschule übernimmt , selbst bi«900 fl . zugesichert werden kann , ohne daß jedoch diese Stellevorderhand als eine ständige zu betrachten ist.Die Bewerber um diese Stelle , welche nach den Oster¬ferien anzutreten ist , wollen sich mit den nöthigen Zeug¬nissen über Fähigkeit und Sittlichkeit vor dem ersten AprilI . melden .

Mannheim , den 28 . Januar 1843 .
Der Gewerbschulvorstand .

Jolly .
>527 . 3) Pforzheim . ( Aufforderung .) GeorgA»am Lambert von Bauschlott , welcher sich vor mehre¬ren Jahren nach Nordamerika begeben hat und dessen Auf¬

enthaltsort unbekannt ist , wird andurch aufgefordert ,
binnen 6 Monaten

dahier zu erscheinen , um der Erbvertheilung seines »erstor¬benen Bruder « , re « gewesenen Krämer « Jakob Michael
ambert in Bauschlott , anzuwohnen , widrigenfalls die

Erbschaft denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,wenn Georg Adam Lambert zur Zeit de « Erbanfallt
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 6 . Febr . 1813 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p r l i n.
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^616 .3) Mannheim . ^ Berknusismtzeige . ) Ein neuer

lbautes Landhaus mit Garten , Weinberg und Felsenkeller , in der schön

sten Lage des Neckarthales bei Heidelberg , ist zu verkaufen .

Dasselbe würde sich unter Anderm auch zur Errichtung einer Bierbrauerei eignen ,

so wie überhaupt durch Erwerb dieser Realität binnen Kurzem ein bedeutender Vortheil

bei vorhandenen günstigen Aussichten und billigen Kaufbedingnissen zu erwarten

steht . Näheres auf portofreie Anfragen bei dem

Kommissions -- und Intrlligenzkontor IM . U 5 Nr. 9 . von

Frirdr. E . Nüger^
in Mannheim .

( 610 .3 ) Nr . 3666 . Rastatt . ( Bekanntma¬

chung . ) Der unten signalisirte Schuster Franz AmSltr

von Mannheim , welcher wegen Diebstahl - hier in Unter¬

suchung steht , besitzt folgende Gegenstände , über deren Er¬

werb er sich nicht ausweisen kann :

1 ) Eine goldene Borstecknadel , deren Knopf in der Größe

einer Erbse unter Glas Haare und ein kleines golde¬

nes Sternchen enthält und auf dessen Rückseite die

Buchstaben L . I . U . ineinander geschlungen gravirt

sind .
2 ) Eine silberne Taschenuhr mit gelben Zeigern und rö¬

mischen Zahlen , ist ziemlich dick , hat einen dünnen

messingene » Ring am Bügel , daran ein altes schmutzi¬

ges Schnürchen und ist auf dem Uhrwerk gravirt 6 .

klassier ». X . k . X . 17.

3) Eine silberne guilloschirte Taschenuhr in der Größe

eines Fünffrankenthalers , hat gelbe Zeiger , ein silber¬

nes Zifferblatt mit einem Blumenkränze und römi¬

schen Zahlen , und auf der Rückseite ein rundes Plätt¬

chen , um einen Namen daraus zu graviren ; daran

befindet sich eine 3 Fuß lange Kelle von Semilor und

an dieser eine weitere doppelte mit 2 Uhrenschlüffeln

von Semilor .
4) Einen noch ziemlich neuen zrünseidene » Geldbeutel mit

Stahlringen .
5) Einen ziemlich alten , mit gelbem Schloß versehenen

Geldbeutel mit Glasperlen , welcher auf 2 Seiten mit

braunen Perlen die Worte I» kortunue trägt .

6 ) Ein schwarzhornenes Tabakspfeifenrohr mit eingeleg¬

ter Perlenmutter und einen hölzernen Pfeifenkopf mit

zerbrochenem Silberbeschläg .

7 ) Ein verbrochenes , gelblackirteS blecheneS Streichfeuer¬

zeug .
8 ) Ein altes Taschenmesser mit Stahl , verbrochenem

Pfropfenzieher , L Messerklingen und einem Tabaks¬

pfeifenräumer .
9 ) Einen alten Rosenkranz mit Glasperlen .

10 ) Eine schwarze Kafimirweste , eine weitere von brau¬

nem Baumwollenzeug mit gelben Knöpfen .

11 ) Eine noch ziemlich neue Kappe mit Quaste und

Pelz -
12 ) Ein braune - , weißkarrirteS baumwollenes Schnupf¬

tuch , gezeichnet mit ck. kl . , und ein weiteres , klein

roth - , blau - und weißkarrirteS , noch nicht gesäumt .

13 ) Ein großes schwarzseidenes , sodann ein braunbaumwol¬

lenes und wieder ein grünes halbseidenes blumiges

Halstuch .
Ein Paar große wollene graue Strümpfe .

" )
IS) 6 feine Leinwandhemden , gezeichnet mit l, . k*., Rl . 2 .

18

blond .

I . 8 . , » I 8 . X . , VV. S . , » . 4V. S . S .

6 12
Die Eigenthümer dieser Gegenstände werden aufgefor

deck , sich durch ihre Vorgesetzten Behörden oder unmittelbar

mit ihren Ansprüchen hierher zu wenden .

Personalbeschreibung .

Alter , 26 Jahre .
Größe , 5 ' S " 2 ' " .
Statur , gesetzt .
Gesichtsform , oval .
Haare , blond .
Stirne , flach .
Augenbraunen ,
Augen , grau .
Nase , dick.
Mund , groß .
Zähne , gut .
Kinn , oval .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , etwas blatternarbig und

eine Warze unter dem Kinn .

Rastatt , den 7 . Februar 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Schaaff .

(534 .3) Nr . 2467 . Bühl . ( Schuldenliquid a -

1 ion . ) Gegen Metzger Joseph Andres zu Ottersweier

ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum RichtigflellungS- und

Vorzug - verfahren auf
Mittwoch , den 1 . März 1843 ,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , au « was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse machen wollen , solche , bei Vermeidung de- Ausschlus¬

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬

ben , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬

tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Muffepfieger und ein

GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche

versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleich « und Er¬

nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬

tend angesehen werden .
Bühl , den 2 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M a ll r b r e i n .

vckt. Zeis .

( 602 .2) Nr . 1299 . Jestetten . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen Wilhelm Schärtle , Bierbrauer in

Griefen , hat man unter ' m 4 v . M . die Gant eröffliet , und

zum Schuldenrichtigstellung
« - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 2 . März 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .

Alle , welche aus irgendeinem Grunde Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollen , werden aufgesordert , solche , in dieser

Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder

mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs¬

oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende

geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden

»orzulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an¬

zutreten .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch

Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit

dem Beisatze , daß in Bezug auf die Ernennung des Masse -

Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden ol¬

der Mehrheit der Erschienenen veitretend angesehen werden .

Jestetten , den 4 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a i n h a r d .
vckt. Senfs .

s614 .3j Nr . 3900 . Bruchsal . ( Schuldenliqui -

dation . ) Ueber die Verlaffenschaft des Schreinermeisters

Jakob Müller von MingolSheim haben wir Gant er¬

kannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs¬

verfahren aus
Dienstag , den 7 . März d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeocdnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden ausge

fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung

de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,

und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte

zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,

mit gleichzeitiger Vorlegung der BewciSurkunden oder An

tretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Glän

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es solle » in Bezug auf diese Ernennun¬

gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Richterscheinen -

ven als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen

werden .
Bruchsal , den 8 . Februar 1843 .

bad . Oberamt .
K . Burger .

s617 .3j Nr . 2754 . Staufen . ( Schuldenli¬

qui d a t i o n .) Gegen den Bürger Franz Fleig von

HeiterSheim haben wir Ganl erkannt und zum RichtigstellungS -

und Vorzugsversahren Tagfahrt auf

Montag , den 13 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grund «, Ansprüche an die Gantmaffe machen

wollen , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,

daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubi -

gerausschnß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht werven , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Glänbiger -

ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 4 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vckt. Buser .

f 604 .3 j Nr . 2919 . Pforzheim . ( Schulden -

l r q u i d a t i o n .) Gottfried Augenstein , verheirathe -

ter Bürger von Ellmendingen , hat sich entschlossen , nach

Nordamerika auszuwandern , uns wird deshalb Tagsahrt zur

Schuldenliquidation auf
Montag , den 27 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu dessen Gläubiger zur Anmeldung und

Begründung ihrer Forderungen unter dem RechtSnachlheii

vorgeladen werden , daß sonst sofort die Erlaubniß zur Aus¬

wanderung und Erportalion de« Vermögens ertheilt werden

würde und man ihnen später nicht mehr zu ihren Forde -

tungen verhelfen könnte .

Pforzheim , den 2 . Febr . 1843 .
bad . Oberamt .

Deimling .

f 539 .3 ) Nr . 1656 . Oberkirch . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Weber Joseph Iülg von Ulm

ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Vorzugsverfahren auf
Montag , den 20 . März d . I -,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger RmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzug « - oder UnterpfandSrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleich versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und

Ernennung de« Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes
die

Nichierscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -

trerend angesehen werden .
Oberkirch , den 22 . Januar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

(540 .3) Nr . 2654 . Pforzheim . ( Schuldenliqui -

dation .) Der im Jahr 1840 nach Nordamerika ausge -

wanderte Bäckergeselle Karl Seemann von Ellmendingen

hat von dort aus » m Entlassung au « dem diesseitigen

Staatsverbande und um Erlaubniß zur Erportation seine «

Vermögens gebeten .
E « wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 6 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , wozu dessen etwaige Gläubiger zur Anmeldung

und Begründung ihrer Forderungen unter dem RechtSnach -

theil vorgeladen werden , daß sonst dem Gesuche des Karl

Seemann sofort entsprochen werden würde und man ihnen

später nicht mehr zu ihren Forderungen verhelfen könnte -

Pforzheim , den 28 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

s55l .3j Nr . 2612 . Offenburg . ( Gläubiger¬

aufruf .) Auf Ansuchen des Lorenz Feh von Riedle

wird Tagfahrt zum Versuch eines Borg - und Nachlaßver -

tcagS auf
Donnerstag , den 2 . März d. I ,

früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und habe » hierbei

sämmtliche Gläubiger de» Lorenz F e y zu erscheinen , widri -

ge»s angenommen wird , sie treten hinsichtlich des Borgver¬

trags vem Beschlüsse der Mehrheit bei .

Offenburg , den 3l . Jan . 1843 .
bad . Oberamt .

v . Laroche .

(595 . 1 ) Nr . 1316 . Gernsbach . ( Schuldenli¬

quidation . ) Fidel Merkel von Langenbrand und

seine Ehefrau , Thekla , geborene Bauer , wollen nach

Amerika auswandern .
Es wird daher zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Donnerstag , den 16 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

ungeordnet , in welcher alle diejenigen , welcke , aus war im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Fidel Merkel -

schen Eheleute machen wolle » , solche persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -

lichs anzumelden haben , widrigenfalls denselben zu ihren

Forderungen oder sonstigen Ansprüchen nicht mehr verholfen

werden könnte .
Gernsbach , den 3 . Februar 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

(528 . 1) Nr . 1138 . Sinsheim . (Straferkenn t -

n i ß .) Da die zur ausserordentlichen Konskription des Jah¬

res 1841 berufenen
Georg Karl Ludwig Haffenreffer von Sinsheim

und
Johann Braun vv » Kirchardt

auf die öffentliche Vorladung vom 17 . No », v. I . sich nicht

gestellt haben , so werden dieselben der Refraktion für schul¬

dig erkannt « nd neben dem Verlust des Ortsbürgerrechts

und mit Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im Betre -

tungssall in die geordnete Geldstrafe , welche sich bei der »

einstigem VermögeuSanfalle Herausstellen wird , verurtheilt .

Sinsheim , den 29 . Januar 1843 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Felleisen .

(497 .3) Nr . 623 . Kraut hei m . ( Srraferkennt -

niß . ) Der Konskriptionspflichtige Sylvester Retzbach

von Krautheim , mit Loosnummer 31 , wird , da er der

diesseitigen öffentlichen Vorladung vom 5 . Dez . v. I . , Nr .

6370 , ungeachtet sich nicht gestellt hat , nunmehr der Re¬

fraktion für schuldig erkannt , daher de« Bürgerrecht - für

verlustig erklärt und die gesetzliche Geldstrafe nach dem Ge¬

setze vom 5 . Okt . 1820 8 > 4 auf einen Vermögens - , dessen

persönliche Bestrafung aber auf den Betretungsfall Vorbe¬

halten .
Krautheim , den 1 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B ö t t l i n .

(594 3 ) Nr . 1435 . Gernsbach . ( Muudtodt -

erklärung . ) Durch diesseitige « Erkenntniß vom 28 .

Dez . v. I . wurde der ledige Joh . Bapt . Hurle von Wei¬

senbach wegen Verschwendung im ersten Grade mundtodt er¬

klärt und ihm Christian Ungemach von dort als Bei¬

stand beigegeben , ohne dessen Beiwirkung Hurle die imL .

R . S . 513 angeführten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen

darf , und wird dabei bemerkt , daß unter dem Verbot der

Anleihen « auch alles Handeln auf Borg als verdecktes An¬

leihe » mitverboten ist.
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Gernsbach , den 6 . Februar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vckt. Sauer .

(598 . 1) Nr . 3369 . Bruchsal . ( Fahndung s -

zurück nähme . ) Da der unterm 8 . November v . I .

( B . ilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 310 ) zur Fahndung

ausgeschriebene frühere Gränzaufseher , Philipp Bauer

von Helmsheim , eingeliefert wurde , so wird das gegen ihn

erlassene Fahndungsausschreiben zurückgenommen .

Bruchsal , den 3 . Februar 1813 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Fab er .

(589 .3) Nr . 2179 . Karlsruhe . ( Mundtodt -

erklärung . ) IosePh Süg von Darlanden wird auf

vorausgegangen - Untersuchung wegen verschwenderischen Le¬

benswandels im ersten Grad mundtodt erklärt und demselben

Iohann Kornmann I . von Dorlanden als Beistand

verordnet . ^ -
Indem dieses zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi -d ,

findet man sich veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen ,

daß der erwähnte Joseph Füg gehindert ist , ohne den be-

zeichneten Beistand die im L . R . S . 513 aufgeführten

RrchtSgeschäfie vorzunehmen .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1843 .

Großh . bad . Landamt .
v . Fischer .
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